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Ausgangssituation



Terminvermittlung 

über die 116 117
Vermittlungsversuche

durch persönliche 

Ansprache von Ärzten 

Verteilung von Patienten 

durch schriftliche Anfragen 

bei Ärzten 

Sonderbedarf 

Augenheilkunde Chemnitz 

erteilt 

Persönliche Ermächtigung 

von KH-Ärzten in Aue und 

Zwickau

Telemedizinisches 

Modellprojekt 

Maßnahmen in 

Zusammenarbeit mit dem 

Gemeinsamen Landesgremium 

Kontinuierliche 

Sensibilisierung 

der Augenärzte für die aktuelle 

Problematik 

Fördermaßnahmen 

Landesausschuss der Ärzte 

und Krankenkassen 

Seit 2017 wurden von 

insgesamt 26 Förderstellen 

nur 2 vergeben 

Bisherige Maßnahmen



Was kann getan werden, um die regionalen 

Strukturen nachhaltig zu stärken?

STEP 1

Anpassung des 

Planungsbereiches 

Ambulant-

stationäre 

Verzahnung  

STEP 2

Implementierung 

telemedizinischer 

Ansätze 

STEP 3



➢ ambulanter und stationärer Bereich leiden unter denselben strukturellen Defiziten, 

insbesondere in der Region Südwestsachsen

→ enger Kontakt + reger Austausch = Kooperation 

Gründung Ambulanter Versorgungs-

und Weiterbildungszentren: 

• Institutsermächtigung mit 2 vollen 

Versorgungsaufträgen 

• Genehmigungshorizont 5 Jahre 

Implementierung eines stationär-

ambulanten 

Verbundweiterbildungssystems 

durch die ermächtigten Kliniken: 

• Mind. 2 Weiterbildungsstellen je 

Versorgungsauftrag 

• Weiterbildung erfolgt ausschließlich im 

Krankenhaus
Sukzessiver Start 

seit Oktober 2021 

Gründung der AVWZ



AVWZ

Helios Klinikum 

Aue 

01.10.21

Rudolf-Virchow-

Klinikum Glauchau 

01.10.21

Heinrich-Braun-

Klinikum 

Zwickau

01.11.21

Um die 2.000 Patienten warteten vor Start 

der AVWZ auf die Vermittlung 

Alle 16 Weiterbildungsstellen 

sind besetzt 

Bisher insgesamt über TSS 

knapp 13.000 Patienten 

vermittelt

Im 4. Quartal 2022 wurden an 

die 10.000 Patienten 

behandelt 

Stand: 10.03.2023



Standorte AVWZ

Implementierung 

telemedizinischer 

Ansätze 



Augenärztlicher Nachwuchs baut 

Fundament zukünftiger Versorgung 
Klinikübergreifendes Get-Together als Plattform des Austausches 
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